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Die Rujlen auf öen /llanösinfeln .
Es war im Jahre 1908 , wenige Monate nach jener ersten grasten

Erregung in Schweden über die Frage der Befestigung der Alands »
inseln . Die schwedische Regierung hatte erklärt , etwaige russische
Pläne dieser Art müsse sie als eine Bedrohung der Sicherheit
Schwedens ansehen . Mich hatten diese Ereignisse vcranlastt , die
bielumstrittenen Inseln gu besuchen , um so mehr , als man mir von
ihren landschaftlichen Reizen viel Rühmenswertes erzählt hatte .
Schon die Fahrt liest erkennen , welche Gefahr für Schweden eine so
nahe gelegene russische Festung bedeuten würde : nur etwa sieben
Slunden währt die Seefahrt von Stockholm aus , davon fünf in den
schwedischen Schären und nur zwei auf dem Alandsmeer , der natür -
lichen Wasiergrenze zwischen den beiden Ländern . Zu meinem
grasten Erstaunen gab es bei der Landung gar keine Schwierigkeiten ;
weder ein Past noch sonstige Papiere wurden verlangt .

War man denn nicht auf russischem Boden ?
Dieses unangenehme Gefühl , das wohl manchen beschlich , der

zum erstenmal die russische Grenze überschritt , wich vollkommen im
Verkehr mit den freundlichen Bewohnern . Wie sie sich durchweg der
schwedischen Sprache bedienen , so sind sie auch ihrem ganzen Wesen
nach Schweden geblieben . Für den Aländer mag das Bewusttsein ,
unter russischer Oberherrschaft zu stehen , auch ganz etwas Unwirk «
liches haben . Es ist auch bezeichnend , dah der Aländer , wenn er
vom „ zur Stadt fahren� spricht , Stockholm meint und nicht etwa
Helsingsors . Von dem überaus regen Handelsverkehr zwischen
Aland und Stockholm konnte man sich gleich durch die Aufschrist der
im Hafen aufgespeicherten Güter überzeugen .

Mit der Freiheit , so leichten Kaufes nach Aland zu kommen ,
und dort einige Wochen unbelästtgt von russischen Polizeiorganen
leben zu können , war es aber bald vorbei . Im Laufe der Zeit
wurde es fast zur Unmöglichkeit , die Inseln zu betreten . Die Russen
wustten schon , weshalb : sie hatten ihre Gründe , sich nicht in die
Karten sehen zu lassen . Trotz allen Verträgen und Bestimmungen
haben sich die Russen damals schon sehr eingehend mit Tiefenmessungen
und dergleichen beschäftigt , besonders in der Gegend der Föglöbucht ,
wo nach begründeten Vermutungen militärischer Autoritäten Schwedens
ein Kriegshafen geplant war .

Nicht nur die strategische Bedeutung der Insel macht sie den
Russen wertvoll ; von ihr kommen auch die besten skandinavischen
Seeleute , die in den schwedischen Schären ebenso gut Bescheid wissen
wie in den finnischen . Deshalb wären die aländischen Seeleute ein
nicht zu unterschätzender Zuwachs der russischen Marine . Die Insel
war zu allen Zeiten für militärische Zwecke von groster Be -
beutung , und heiste Kämpfe sind hier ausgefochten worden . Noch heute
finden sich stattliche Reste stark gebauter Schlösser und Befestigungs -
Werke — wenn sie nicht inzwischen neuen Anlagen durch die Russen
weichen muhten ! An der Bucht Lumparen , wo seinerzeit ebenfalls
Messungen vorgenommen worden sind , stehen die gewaltigen Mauern des
Schlosses Kastelholm , deren trotziger Granat durch viele Jahrhunderte
standhielt . Errichtet ist daS Schlost um die Mitte des 14. Jahr -
Hunderts , und es hat besonders in der Zeit der dänischen Unions -
könige eine wichtige Rolle gespielt . Kurze Zeit diente es auch für
den schwedischen König Erik XIV . als Gefängnis , der von seinen
Brüdern dort in einem engen , dunklen Zimmer gefangen gehalten
wurde . Die Ruinen der befestigten Kasernen Bomarsund sind da -

gegen bedeutend jünger ; sie wurden erst in der Mitte des 18. Jahr -
Hunderts aufgeführt . Ihr Name ist in der Geschichte durch die Be -
schietzung seitens der englischen Flotte betannt , die französische
Truppen bei Bomarsund landete . Im September 1854 mustte sie
sich den Russen ergeben und wurde von diesen in die Luft gesprengt .

Von dem russischen Regiment merkten zu jener Zeit die Aländer
nicht viel . Zuweilen kamen wohl russische Panzerschiffe und Torpedo -
boote an die Inseln heran ; die meist betrunkenen Mannschaften
überschwemmten jür einige Tage das Land , bei den friedlichen Be -
wohnern Abscheu und Widerwillen weckend , und verschwanden dann
ebenso schnell wieder , wie sie gekommen waren .

Die Inselgruppe Aland gehört mit zu den gröstten der Ostsee .
Es sind im ganzen etwa fünfzig »rötzere und kleinere Inseln und
Schären , von denen die mittlere , das eigentliche Aland , mit einer

Länge von fünfzig und einer Breite von etwa vierzig Kilometer die
gröstte ist . Dieser zunächst liegen die vier zweitgröhlen Inseln Föglö ,
Vrändö , Kumlinge und Kökar . Die Inseln sind nur dünn bevölkert
und haben etwa 2509 Bewohner , die in der Hauptsache von
Fischerei leben . Viehzucht und Ackerbau sind gering . Unter schwedi -
scher Herrschaft war Aland eine Grasschail und infolge seiner dichten
Wälder als Jagdmark bei den schwedischen Königen sehr beliebt .
In besonders hohem Ansehen stand die Elchjagd . Doch als 1713
die Wälder aus Furcht vor einem russischen Ueberfall abgeholzt
wurden , war es mit dem reichen Tierbestand vorbei . Die Wälder

stehen zwar längst wieder in alter Pracht , aber die Elche und
anderes Grostwild — auch Wölfe gab eS früher — sind nicht zurück -
gekehrt .

Dort , wo die schwedisch - finnischen Schiffe , die den Verkehr
zwischen Stockholm , Aland und Abo vermitteln , anlegen , befindet sich
Alands erster Bade - und Kurort , an dem sich im Frieden Finnen ,
Russen und auch vereinzelt Schweden zusammenfanden :
Akariehamn . Es ist ein kleines , sauberes Städtchen , dessen
Einwohner sich besonders auf den Fremdenverkehr eingerichtet
hatten . Es gab in der Nähe des Kurhauses Hotels und Pensionen , sogar
ein Sanatorium . Auf dem gegenüberliegenden Jnselchen Möckelö war
der Strand mit seinem feinen . weichenSande der beliebte Tummelplatz der
Badegäste , und kein Mensch liest sich durch die Absichten der Russen
sonderlich stören , am wenigsten die Einwohner . Sie glaubten , dast
nach der kurzen Episode Bobrikow wieder ungestörte Ruhe bei ihnen
eingekehrt sei , und sie ahnten nicht , wie bald es damit vorbei sein
sollte . Die Aländer , die sich ihr Schwedentum bis dahin rein be -
wahrt hatten , mußten sich in den letzten Jahren ebenso wie die
übrigen Finnländer der Brutalität der Russifizierung beugen , lind
das mögen sie schwerer als alle anderen empfunden haben .

( z) _
P. H. —F .

kleines Feuilleton .
Das Tagebuch öes öorkenkäfers .

Man könnte sagen , daß sich unter allen Tieren die Borkenkäser
am besten zu biologischen Beobachtungen eignen , weil hier jedes
Exemplar ein fönnliches Tagebuch führt : seine Fraßfiguren . Wer
also die Schrift , die hier im Rohmaterial unseres Papiers , im Holz -
stoff , fest und sicher eingegraben ist , zu lesen versteht , der kann aus
Beobachtungen im Freien die Lebensweise des einzelnen Tieres
ebenso genau zusammenstellen , als wenn er tägliche und stündliche
Beobachtungen im Laboratorium angestellt hätte . Die Käfer fressen ,
wie Dr . Sedlaczek im „ Zentralblatt für das gesamte Forstwesen "
ausführt , unter verschiedenen Verhältnissen in verschiedener
Weise . Der erste Fraß findet unmittelbar nach der Entpuppung
statt und wird „ Nachfraß " genannt ; dieser wird entweder
nur beim Ausbohren des Flugloches ausgeführt oder die Käfer
wühlen von der Puppenhülle aus in der Richtung des Larvenganges
weiter und verlassen erst später , sobald sie ihre volle Reife erreicht
haben , den Brutbaum durch ein Flugloch . Nach Ablage der ersteu
Brut beginnen die überlebenden Käfer einen zweiten Fraß , den
„ Regenerationsfraß " ; dieser hat den Zweck , die durch das Brut -
geschäft ermatteten Tiere zu neuerlicher Fortpflanzungstätigkeit zu
kräftigen . Auch dieser Fraß findet teilweise innerhalb des beflogenen
Brutbaumes statt , indem , wie beim Nachfraß die Larvengänge , jetzt
die Muttergänge erweitert werden , oder er findet außerhalb des
Brulbaumes an anderen Pflanzen statt . Eine besondere Art des
Regenerationsfraßes ist der „ Witwensratz " , den solche Weibchen aus -
führen , die ihre Männchen verloren haben .

Wie man aus Gelen $ette macht .
Die Knappheit an Seife und die Notwendigkeit , die zur Her -

stellung dieses so ungemein wichtigen Haushaltungsgegenstandes
zu Gebote stehenden Rohstoffe nach Möglichkeit zu strecken , lenkt
mehr als je die Aufmerksamkeit auf die im allgemeinen wenig be -
kannte Technik der Gewinnung der zur Seifenfabrikation unerlätz -
lichen Fette . Da diese gegenwärtig in . noch geringeren Mengen
vorhanden sind als die flüssigen Oele , die für die Herstellung von
Seifen weit weniger geschätzt werden als die harten Fette , so ist das
Problem der Fetthärtung , d. i. die Umioandlung der flüssigen Oele
in Fette , gegenwärtig von großer Bedeutung . Wie Geh . Re -
gierungsrat Dr . Hegel - Berlin in der „ Deutschen Parsümerie - Zei -
tung " ausführt , sind sowohl Oele wie Fette chemische Verbindungen
von Glyzerin und Fettsäuren . Je größer die Mengen der in einem
Fett enthaltenen festen Fettsäuren ist , um so fester ist auch das Fett
selbst . Der Unterschied zwischen Oel - und Fettsäuren beruht einzig
und allein darauf , daß die Oelsäure in ihrer Zusammensetzung
zwei Atome Wasserstoff weniger enthält als die im übrigen leicht
zusammengesetzte Fettsäure . Tie Lösung des Problems der Um -

Wandlung läuft also darauf hinaus , der ungesättigten Oelsäure
Wasserstoff anzulagern . So einfach diese Aufgabe erscheint , so
groß waren die Schwierigkeiten , die sich ihrer technischen Löfung
entgegenstellten . Erst nach langen Versuchen ist es gelungen , mit
Hilfe fein verteilter Metalle , besonders Nickel , Wasserstoff an solche
ungesättigten Verbindungen anzulagern , die gasförmig sind oder
sich unzersetzt verdampfen lassen . Das allgemeine Verfahren be -
steht darin , daß die ungesättigten Verbindungen in gasförmigem
oder dampfförmigem Zustande gleichzeitig mit Wasserstoff über
dem erhitzten Kontaktkörper aus fein verteiltem Metall geleitet
werden . Man hat so zahlreiche ungesättigte Kohlenwasserstoffe in

gesättigte eingeführt , aber die Versuche auf Fettsäuren und Fette
nicht ausgedehnt . Hier setzt nun eine Erfindung von Dr . Normami
ein , der festgestellt hat , daß fein verteilte Metalle , in erster Linie
Nickel , auch dann imstande sind , Wasserstoff an ungesättigte Fett¬

säuren und Fette anzulagern , wenn die in flüssigem Zustande der

Einwirkung von Wasserstoff ausgesetzt werden . Tas� schon weiter

vereinfachte Verfahren ist von Paal und Roth aus Rhizinusöl ,
Olivenöl und Lebertran angewandt worden . Es wird in der Weise

ausgeführt , daß man das zu härtende Fett oder Oel mit 1 bis

2 Prozent Nickeloxyd vermischt und bei einer Temperatur von etwa

255 Grad Wasserstoff einleitet . In derselben Weise wurden Baum -

wollsamenöl , Sojabohnenöl , Rüböl , Sesamöl , Erdnußöl , Fischtran
und auch freie Oelsäure in Gegenwart von Nickeloxyd mit Wasser -

stoff angereichert und so in feste Fette umgewandelt , die sich zur

Herstellung harter , guter Seifen eignen . (.*)

Entstehen unü vergehen der Warzen .
Bezüglich der Warzen herrschen im Volke vielfach seltsame und

direkt abergläubische Volstellungen . So glaubt man , daß dieselben

durch Auflegen von allerlei Mitteln , �durch Bestreichen , durch Be -

sprechen und sonstige Sympathie verschwinden können . Tatsächlicv
beruhen derartige Heilungen darauf , daß Warzen oft ohne jegliches

Zutun von selbst verschwinden . Interessant sind hier einige
in letzter Zeit ärztlich beobachtete Fälle . Wie �

in einem

Vortrage in der wissenschaftlichen Gesellschaft deutscher Acrzte
in Böhmen mitgeteilt wurde , schwanden bei einem Patienten
nach Abtragung der Warzen an einem Handrücken und

Verätzung derselben mit dem Höllensteinsttfle bald die

Warzen auch aus dem anderen Handrücken . Dr . Delbanco in Hain -

bürg bestrahlte mit Röntgenstrahlen die rechte Hand

wegen zahlreicher harter Warzen an beiden Händen . In dem

gleicben Tempo mit den Warzen der rechten Hand schwanden auch
die Warzen der unbestrahlten linken Hand . Hier handelt eS�sich
vielleicht um nervös - reflektorische Vorgänge . Auf der anderen «seile

sind die Warzen auch ansteckungsfähig . So wurde bei einem

Dienstmädchen nach dauernder Mitbenutzung eine - Handluchs , das

ein anderes mit Warzen behaftetes Dienstmädchen gebrauchte , eben -

falls Warzenbildung an den Händen beobachtet .

Märchensolöaten .
Kürzlich verbreitete eine englische Zeitung die sensationelle

Nachricht , daß die Deutschen , aus Mangel an Menschen , künstliche
Soldaten in die Schützengräben sendeten , die aus mechanischem

Wege hergestellt würden . Das Märchen von den künstlichen Sol -

baten ist uralt und findet sich bei vielen Völkern ; man denke nur

an die aus der Drachensaat des Kadmus hervorgcschosscnen Krieger .
Tie ungarische Sage kennt sogar gewebte Soldaten . Im Märchen
vom Tau - Perlen - Janos trifft der Held in einer Höhle ein Weib .

das an einem Webstuhl sitzt und Soldaten webt . Beim Anblick des

Jünglings verdoppelt sie ihren Eifer , und eine Unmenge von Sol -

daten stürzen sich auf Janas , der aber natürlich als echter Märchen -

Held im Niederhauen noch geschwinder ist als jene Frau im Weben .

In einer anderen ungarischen Geschichte wird die Tätigkeit einer

solchen Soldatenweberin genau beschrieben : Wirft sie nämlich das

Weberschiffchen links , so erzeugt sie dadurch Fußvolk ; wirft pe

es aber rechts , dann entsteht die stolze Reiterei ! Es gibt aber , wie

die vergleichende Märchenforschung lehrt , nicht nur gewebte , sondern

auch geschneiderte , geschusterte , geschmiedete Soldaten . So stellen

im russischen Märchen nicht nur webende Mädchen Soldaten her ,

fondern auch Schmiede tun es ; ebenso sorgen Schneider für Kosaken ,

Schuster für Infanteristen . Im sächsischen Erzgebirge wiederum

weih die Sage von einem Zauberer zu berichten , der Soldaten aus

der Ofenröhre hcrausmarschieren lassen konnte .

Rotize » .

— Vorlesung . Im Lessing - Museum ( Brüderstr . 18 [ liest
Mittwoch , den 24 . Mai , Alfred Walter - Horst das Echegaraysche Schau -
spiel „ Michael Servet " in deutschen Versen von Dr . Rud .

Berger . — Die Tragödie des Genfer Refommtors gilt als das tiefste
Werk des spanischen Dramatikers .

— Die alte Leier . Bei der Versteigerung der Sammlung
Stern wurden für einige Bilder von Liebermann , Cozanne , Monel

Preise von 35 —41 000 M. bezahlt . Was mögen die Maler dafür
bekommen haben , als sie sie verkauften ? Die alte Erfahrung , daß
ein Maler erst tot oder in den Händen des Kunsthandels sein muß .
um Preise zu erzielen , bewährte sich aber besonders an dem armen
van Gogh . Für zwei Bilder von ihm wurden 24 000 und 10 000 M.

entrichtet . Zu seinen Lebzeiten waren sie nicht loszuwerden . Auch
darüber konnte man wieder Studien machen , daß Museumsleiter oft

erst einen Maler zu kaufen beginnen , wenn er im Künsthandel hohe
Kurse notiert .

— Weltumspannende Wissenschaft . Im Ham -
burger Vorlesungswesen , das einem llniversitätsbelricb gleichkommt ,
wurde je ein Seminar für Kultur und Geschichte Indiens . Japans
und für Osteuropa eingerichtet . — An der Frankfurter Universität
wurde ein Institut für Kultur und Wirtschaft der Türkei begründet .

Erzählungen eines alten Tambours .
21j Von Edmund Hoefer .

„ Als wir , der Rolof und ich, am Morgen jenes Tages
aus unfern Betten stiegen , trat er ans Fenster , das ihr dort

durch die Bäume sehet , und es aufmachend schaute er wie

gewöhnlich hinaus . ,Das wird ein gesegneter Tag ' , sagte er ;

. kommt und schaut hinaus , Ohm , es ist wie Frühling . Bei

dem Wetter ist die See in acht Tagen auf und es kann

wieder losgehen . ' — ,Ja ja ' , versetzte ich eiftig , und auch
wir können marschieren ; ich denke , es gibt so einen kleinen

Krieg mit dem Bonaparte auf den Sommer . ' — ,Gott geb ' s I'

entgegnete er , und so plauderten wir fort , bis es Zeit ward ,
uns für den Dienst anzuziehen . Als ich gerade die Uniform
vom Nagel nehme , tut sich die Türe auf und der Unter -

offizier vom Dienst , der mein guter Freund war , langt einen

Brief aus unserer Heimat an Rolof herein , den ersten und

letzten , den er je empfangen . Er war von seiner Braut ,
die ein fixes Ding war und von guten Schulkenntnissen .
Geschriebene Schrift konnten wir beide aber nicht lesen und

eilten daher zu unserem Wirt , der uns das Schreiben nun

vorlesen mußte . Ihr könnt euch denken , wie uns ward , da

wir vernahmen , vor einigen Tagen habe man am Morgen
auf dem Holzplatz , wo man den Rolof gefangen , eine Art

Gerüst aus Stangen und Balken gesehen und daran habe die

Leiche des Oberkontrolleurs gebaumelt . Man habe zwar an

den Jan als Täter gedacht , allein der sei damals gerade in

S . gewesen und eben erst zurückgekehrt . Uebrigens seien alle

traurig um den Rolof . möchten ihn sehen , und was sonst solch
ein Brief zu sagen pflegt .

„ Als er den Tod des Elenden vernahm , der ihn der -

raten , hörte ich seine Zähne knirschen und das Blut stieg in

seine Stirne wie im Sturm ; aber er schwieg , ward immer

stiller , und erst da ich. wieder droben bei uns , sagte : ,Das

ist doch ein grausam Ding !' meinte er : . Nun . es ist wohl
verdient , aber ich wollte , daß sie das Gewürm für mich auf -
gespart hätten . ' Dann legte er sich weit aus dem Fenster .
als wollt ' er Stirn und Brust kühlen . Nach einiger Zeit
sagte er wieder , ohne sich umzuwenden : . Was das arme

Herz so wehmütig schreibt I Man fühlt es den Worten ab ,

daß ihr Kopf schwer von Tränen ist . Ja . wann wir uns

wohl wiederjehea werden 1 Und was sie so hübsch und akkurat

zu malen weiß ! — Ich sehe die „ Seerose " wirklich vor mir
mit ihren schlanken Stengen und die Segel ausgeschüttet zum
Abtrocknen . Weiß Gott , mein Schiff ! du wirst dich auch nach
mir umsehen , wenn es in acht Tagen davon geht . Aber der

Rolof nimmt sein Gewehr, ' fuhr er fort , indem er das Ge »

sagte auch tat und dabei hell auflachte , . und spaziert auf die

Wache . '
„ Mein Herz bebte bei seinen Worten , denn es schwante

mir , der Junge möge einen unseligen Entschluß fassen .
. Rolof ! ' sprach ich und packte ihn am Arm , da er fortgehen
wollte , . weißt du noch , daß du deinem Könige Treue ge -
schworen hast und an die Fahne gebunden bist ?' Er sah

mich groß an und schüttelte lachend den Kopf . ,Was fällt
Euch ein , Ohm ?' fragte er . . Leider ist eS so und darum bleib '

ich auch . Ohne meinen Schwur war ' ich lauge fort . ' — ,So geh I'

sagte ich und mich reuten nun die verdamniten voreiligen
Worte ; — „ es ist Zeit , Burschi " Und er ging ; er tat an
dem Tage seine vierte Woche .

„ Nachher sah ich ihn in Reih und Glied so schmuck wie

immer ; nachmittags , da ich ihn einen Augenblick lang sprach ,
war er voll guter Laune . Da wünscht ' ich ihm gute Wache
und ging meiner Wege . Damals hatte die Stadt noch ihre
Festungswerke , aber sie waren bereits in argem Verfall und

wurden weiter nicht besetzt , als daß man in der sogenannten
Sternbasfion einen Posten aufstellte , weil die Zolldefraudanten
gemeiniglich dort ihren Weg in die Stadt zu suchen pflegten .
Schaut dorthin , wo jetzt die Boscage mit den drei Pappeln in

der Mitte ist , da war die Sternschanze , und da stand der

Rolof damals auf Posten .
„ Gegen abend drehte sich der Wind mehr und mehr

nach Osten , die Luft blieb gleich angenehm wie am Tage ,
aber der Himmel bezog sich, und als ich gegen neun Uhr
nach Hause ging , war es eine Finsternis , daß man sie greifen
konnte . Ich schlief wenig , da mir der Rolof . Gott weiß
weshalb , fortwährend im Kopfe lag . Gegen vier Uhr hörte

ich einen Alarmschuß . Da sprang ich steil aus dem Bett .
in die Kleider , die Treppen hinab , nach der Wache . . Was

ist los ?' fragte ich . . Geht nach der Sternbastion, ' sagte mir
der Unteroffizier . Ich lief . Dort fand ich den Offizier du

Jour , die Runde , fluchend und wetternd vor dem Schilder -
haus , in dem des Rolof Muskete und Riemzeug , Montur und

Hut lag . . Und der Rolof , mein Schwesterkind ? ' schrie ich

heranstürzend und das Zeug auseinander reißend , als ob er

noch darunter stecke . . Nun , was wird ' s sein ? " murrte der

Offizier , . desertiert ist der Hund ! Aber wir wollen ' s ihm an -

streichen ! Scher ' Er sich in sein Ouartier , Tambour I Was hat
Er hier zu suchen ? '

. „ Herr Jesus I Herr Jesus !' summte ich vor mich hin
und taumelte davon wie ein Trunkener ; mir war Hören und

Sehen vergangen und ich weiß nicht , was mit mir geschah .
Am folgenden Morgen erst fand ich mich wieder , auf der

Treppe zu meiner Stube sitzend . Da biß ich die Zähne zu -

sammcn und tat . was ich zu tun hatte . Ich weiß noch

alles , was es gab , ich meine , daß ich fast Stunde für Stunde

erzählen könnte , waS ich dachte , was ich trieb , wo ich ging ,
stand und saß ; denn eine solche Zeit und solch ein Elend

fressen sich wie Aetzwasser in das Gedächtnis ein . daß es

euch nicht einen einzigen Punkt schenkt . Doch davon erzählen

mag ich nicht . Für mich war und ist , was ich damals fühlte ,

so ganz ungeheuer , und ihr würdet jetzt dabei vielleicht über

den alten Kerl lachen , der so ein Wesen aus — nichts macht .
Denn was war es denn am Ende ? Seit ich im Dienst war ,

hatten sich so viele Kerle davongemacht , daß man aus ihnen
ein neues Bataillon hätte formieren können . Aber was

gingen mich die an ? Nichts ! Und wenn wir sie wieder

kriegten , rührte ich meine Trommel gleichgülfig zum Gaffen -
laufen . Aber nun war es der Rolof — und der durch die

Gasse ! Aber , mein Gott , ich konnte davon nicht loskommen ,

nicht eine Minute , wenn ich wachte , nicht einen Augenblick .
wenn ich einmal einnickte .

„ Am Abend des achten TagcS nach seiner Desertion saß
ich wie gewöhnlich in jenen Tagen auf meinem Posten am

Seetor und wartete , diesmal nicht vergebens . Gegen Dunkel -

werden kam ein offener Baucrnwagen mit Stroh heran -

gefahren ; darin lag der Rolof , auch wieder in Ketten , voll

Schmutz und Blut , Arm und Kopf in Binden . Vorn und

hinten saßen ein Unteroffizier und drei Mann Füsiliere , die

Gewehre zwischen den Knien , den Hahn gespannt . Da der

Torposten ihnen sagte , wie es mit uns beiden wäre , ließen sie

mich herantreten , während der Wagen einen Augenblick an -

hielt . Als ich den Unglücklichen so vor mir sah , dachte ich
wieder weinen zu müssen ; die Tränen waren auch da , sie
wollten aber nicht heraus , und unser Herrgott weiß es und

ich auch , es sind nicht die beißendsten Zähren , die aus den

Augen fließen .
; . Sörts . folgt . )
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SozlaMemokraüselier Vahlverein
für den K. Berliner Relehstagsvahikreis .
Heute Dienstag , den 23 . Mai , abends 8' /z Uhr , in den PharuZ - Sälen ,

Müllerstraße 142 :

LvNSNSl - NSL ' SAMMluNg .
TageSordnusg : LSS/15 «

1. Kassenbericht . 2. Neuwahlen des Vorstandes .
Die Legitimation erfolgt durch die Delegiertenkarten . _

Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein Molk
Heute Dienstag , abends 8 % Uhr ,

wd « Pajjage - Feftsiilett , Kergstr . lol :

Generalversammlung .

w/ie

Tagesordnung :
Bericht und Neuwahl des Vorstandes . — Verschiedenes .

Zutritt nur gegen Vorzeigung des in Ordnung befindliche » Mitgliedsbuches .
Der Vorstand .

Verband der Akaler ,
Sackierer , Anstreicher etc .
Bureau : Mclchiorstr . 28, vart . Arb . ' NachwaEarmannst . l3
Aemspr . : Amt Moritzpl . 4787 . �UllUt KUUUl , Fernspr . : NordenS7V1 —S?

Mittwoch , den 24 . Mai , abends 8 Uhr ,
im Lokal von Stein , Stralaucr Brücke 3 :

WT Versammlung 1 *
der in der Kücheimiöbelbraiiche

beichäftigten lüaler und flnitrelcher .
Tagesordnung :

Die TenernngSznlage in der Küchenmöbelbranche .
Bei dieser wichtigen Frage darf lein Kollege in der Versaoun -

lung schien .
135/16 Die Branchenleitnng .

Dkrtvaltungsßtlle Krrliu 54, Finienstr. 83 - 85 .
Telephon : Amt Norde « ISS. ILLS. 1387 . 3714 .
Bureau geöffnet von 3— 1 und von 4 — 7 Uhr .

Donnerstag , den 25 . Mai , abends 8»/ , Uhr :

Allgemeine

iktnpner ' Verfammlung
in Heinrichs Festsälen , Gr . Frankfurter Str . SO .

Tagesordnung :
1. Bortrag . 2. Diskussion . 8, Verbands « und Brauch euangelegu�

heiten .
DaS Erscheinen aller Kollegen ist unbedingte Pflicht .

117/8 _
Die Ortsverwaltnng .

Theater l & r Dienstag , den 23 . Mal .

Deutsches Opernhaus Charlottbg .

8 Uhr : Carmen .
Frledrich - Wilbelmstädt Theater .

sv , u. : Das Dreinräderlliaiis .

Kleines Theater .

av . u . ; Vater und Sohn .

Komische Oper .
S1/, ühr : Der Favorit .

Lustspielhaus .
sv . uir : Brauehbar & Fix .

Metropol - Theater

8tT.:BieGroßl!erzo!]i!i?.Gerßlstein .
Tlontls Operetten - Theater

sv . u . : Der selige Balduin

Uesldenz - Theater

sv . uhr : Fliegende Butler .
ScbUler - Theater O.

s uhx : Blirgerlieti n. romanfiscli .

Sehlller - Th . Charlottenbc .
8 Uhr : Z. 1. H. : Der KimmersangBr .

Hockenjos . Erster Klasse .

Thalia - Theater .

sv . u . iBiondinehen .
Theater am Kollendortpl .
4 Uhr : /Hartha .

sv . u . immer feste dm ? !
Theater des Westen «

8' , . u . : Kubinke .
Trlano n - Thenter .

sv . u. : Tante Tüs ' ehen .

JUcatschcs Theater .
Direktion : Max Eeinhardt .

Dienstap , Mittwoch :
8 Uhr : Die grüne Flöte ( Ballett ) .

Vorher : Die Lästigen ,
Kammersplele .

Dienstag , Mittwoch :
SV, Uhr ; Der eingebildete Kranke .

Vorher : Ballett .
Volksbühne . Theater a. BDIowpl .

Dienstag , Mittwoch :
SV, Uhr : l » Ic Mottenburger .

Dir . Keinhard - Bernauer .

Theater i . d. Königgrätzersfraße
8' / , Uhr : Kameraden .

SComödienhaass
8V. Uhr : l > er 7 . Tag .

Be�Einen TSieat .
8' / , U. : Wenn zwei Hochzeit machen ,

Ssssmg ' Theater .
Direktion : Victor Barnowsk } .

8 Uhr : Cespenster .
( Albert Bassennann . )

Mittwoch : Baumelster SolneS .
( Albert Baasermann . )

ßentsch . Künstler - Theater .
81/« U. : Die Heliffo Exzellenz .

URANIA
Tanbcnstr . 48/40 .

8 Uhr :
Direktor Franz Goerke :

An den Grenzen von

Südtirol und Italien .

Walhalla - Theater .
8 Uhr : Kyriff - Pyrrh .
3eben Sonntag bei günstigem Weiter

_ Garten - Vorstellung , _

RosesTheater .
e uhr - Berliner Blnt .

Sonntag : ( Sarrenvorsrclluug .

V oigt - Theater .
Badstr 58, Badete . 58.

Morgen Mittwoch , den 24. Ma! 1318 :

BuschliesT .
Schauspiel mtt Gesang m S Ave »

von Willhardt .
Kaffenöffnung 7 llhr . Ansang 8 Ahr .

Appetitmangel . Sodbrc « « . , Ma¬
gendrücken , Magenkrampf , Vcr >
danungsschwache , Uebelkeit mit
Erbrechen , wie überhaupt Magen -
bcschwerden werde » behoben durch

Dsivhöl ' o �ggsotsopfgo
die seit 2S Jahren wirksam erprobt
und wohltuend wie Balsam aus den
kranken Magen find . Fl , tZ,Sv Itteine
Fl . 1, —) . Einzig echt nur mit Marke
. Medice - . Wo nicht erhältlich , durch
Dtto Reichel , Berlinds , Eisenbahnstr . 4.

Vorletzte Woche !

Ansang Vr * Uhr .

IfpA « GrSBtes Wunder der
,,1111 S Gehelmwissenschaft .

Aujzerdem die glänzenden
! ! Mai = S chlager ! I

| u. die Prunkpanlom . „ Otitern " .
Kleine Sommerpr . I 40 Pf . —2,99 M.

Militär u. Kinder bakbe Preise .

Mai - Lpielplsu !

das Hädche »
mit den

Sohioksals -
Augen

Varictä -
OporeU « in

2 Bildern von

mDerp
lKnze

Johnson und
Johnson

Btrkeneder
Kremo
Paul JOneli
Wilma
Kino

Reicbsballen - Tbeater .
Stettiner Sänger.

Zum Schlaff :

„ein Mafen- Spuk. "
Studentenblld

oo » Meysel .
Ansang 8 Uhr .

Für Mllitärper .
ir —« 8 » wne » jreier
\ N\ f7i Eintritt zu den

» M. U Stett Sängern .

Ungeahnte

Erwerbs -
NBgllchheifen

bietet die aicbit « Zukantt Eine ttet -
ereltende Andcrnng unsere , gesamten
Wirtschaftslebens , ein gewaltiger Auf¬
schwung unserer Industrie u. des Han¬
dels steht bevor , und et werden überall

geschulte
Krähe gesucht

•ein. Angehörige technischer Berate
u. Handwerker sollen nicht versäumen ,
Ihre Kenntnisse und Fertigkelten der
kommenden Zelt anzimuaen . um teil¬
zunehmen an den wtrlsamtllchen Er-
tofgen , die auhrgemU das Ergebnis
des gewalttgeh Ringens sein müssen .
Das beste Mittel , tKcB und gründlich ,
ohne Lehrer , durch einfachen Seibat¬
unterricht eine gründliche Ausbildung
In technischen Wissenschaften rn er¬
werben . sind die technischen Selbst¬
unterrichtswerke „ Syst . Knrnack .
Hachfeld " . SO S. starke Bro¬

schüre kostenlos ,
Boutess l Hochleid , Potsdam ,

Posllsch 167

T- ik habe mich als Acrztin
fOr Frauen und Kinder nieder -

gelassen und die Vertretung
für meinen im Heeresdienst
stehenden Mann Dr . Eduard

Knopf übernommen .

Dr. mel Jenny Kiopl-Perlmann,
Berlin K, Danziger Straße 7,
Sprechzeit : 9 —10 , 4 —6 Uhr .

Telephon : Norden Na 6480 .

Spezialarzt
Dr . med . Wockcntnll ,

Frledrichstr . 128 ( Oranienb . Tor ) ,
( Qr Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Knr ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuohung . Sohnelle , sichere
scfamerzloee Heilung ohne Bernte -

Störung . Teiizahlung .
Sprechstunden : 10 — 1 nnd 5— 8.

MÄ
einer liCibbinde ?

Sämtliche Systeme am Lager
rosp . nach Maßanfortigung sowie

Bruchbandagen �
Artikel z. Gesundh . - a. Krankenpflege

Pollmann , Bandagist
Berlin N. , Lothringer Str . 60. *

Lieferant für Krankenkassen .

i; Spezialarzt i
! für Haut - , Harn - , Frauenleiden . !

, nerv . Schwäche , Beinkranke jeder ,

; sa . ( fl ) iliJl =gat «=6»«», !
1 Friednchslr , 81, pVSSf. « ;
[ Sprchst . 10- 2, 5- 3, SonntgS . 11- 2.
, Honorar mäßig , auch Tellzahl . ,
, — Separates Damenzimmer . — «

ReutersWerke
— — 3 LSnde 4 Mar ? — — — •

Buchhandlung vorwärts

Bei Blutarmut
Bleichsucht , Appetitlosigk . , ellgetn . Schwäche besond . bei Frauen u. Kindern Ist
das wohlschmeck . Haematteum - Glausch ärzll . beoorz . Dr . FL 2. 50 d. alle Apoth .

Möbel - Angebot .
Sckwe Möbeifirma liesert Spvzlzst - Iüm . nnd Jen - clzlmmer -

Elnrlchtanjren sowie Einzelmöbel gegen niuffigr Zins¬
vergütung bei kleiner Anzahlung und geringe » monatlichen Raten -
zahiungen . Lsserien X. L an die Expedttwn des . VorwättS "

Ka>
'

Beine Hänamlerei ' . Q' röBte Bnlnuz .

Spezialarzt
k. Geschlechtskrankheiten .
Harnleiden , Schwäche ,
Ehrlich - Hata - Kuren , Bluf -
und Harn - Untersuchungen .

BiC med . Karl Reinhardt . Institute :
D<* i n - Toncta . f \ A zwischen Dresdener und AnnenstraSe .
rrinÄCUSir . Ut Sprechet . 6— 7, Sonntags 10 —11 .
PnfcHfltnPr I 17 � d. Lützowstr . , Sprechst . Vstt ' 2
roisaainer oir . 1 1 / u, v . s - v�o u . abds , sonnt , u- i .
I nflrlSnonria 48 Seiten starke Broschüre gratis und post -
AlHaldrCliUC frei in verschlossenem Kuvert .

Verkäufe . 1s
( Satbitten ! AusnaHmcpreise I

Künstlergardme mtt Querbehang
4. 65, 6,75 usw. Schalgardinen ,
Fenster LLS. 2,85 , 3. 50 usw. Stores ,
Ucbergardwen , Lorzichaardincn spott -
billig . WcIs ' S TeppichhauS , DreS -
denerstrnße 8 ( Kottbuserior ) . ttbon -
nenten zehn Prozent Rabatt . 26K *

Geld l Geld l sparen Sie , wenn
Sie im LeibbauS Roienthaler Tor ,
Linienstratze 203/4 , Ecke Rosenihaier -
strafie , k- usen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgarderobeu zu staunend billigen
KriegSpreisen . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damenuhren 8. —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Garantteschern .

Eigene Werkstatt . Sonniag 8 —10 .

Staunenerregend k Bettenverkaus .
Prachtteppiche . GardinenaizSwahL
Aussteuerwäsche . Tischdecken . Stepp -
decken. Diwandecken . Herrengarderobe .
Uhrenoerkaus . Schmucksachen . Spott -
preise I Leihhaus Warschanerstratze 7.

Teppich - Thomas , Qranienstr . 44
spottbillig iarbjebierbafte Teppiche ,
Gardinen . BorwäriSIeseru 5 Prozent
Extrarabatt . Ä1Ö*

Alle Arten S eisen zu sehr billigen
soliden Preisen . Waschseife Pfund
70 Ps. Alle Tage zu haben bei
Gutiscld , Boisdamerstratze 40. Brot -
karten mitbringen . _

*

Psandleihhaus Hermannplatz 6.
ZXedermannS Kausgelegenheit . Grofie «
Teppichlager , Gardinenlager , Wäsche »
lager , Bettenlager , Uhrenlager , Gold -
fachen , Riesenauswahl Herrenanzüge .
Herrenpaleioi », Herrenhosen .

Leibhaus Moritzplau öHa !
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge»
wesene Jackett - , Rockanzüge . Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 18 — 25, Serie II :
26 — 36 Mark , größtenteils aus Seide .
GelegenheitSkäuse in neuer Maß -
garderobe , enorm billig . Riesenvosien
Kleider , Kostüme , Mäniei , aus Seide ,
jetzt nur 20 —35 M. Extra - Angebot
m Lombard gewesener Teppiche , Gar -
dinen , Portieren , Betten , Wäsche ,
Ubren , Brillanten , Goldwarru eporm
billig nur Moritzplatz 58a L 8St »

Totalansverkauf wegen Ausgabe
de « Geschäfts . Uhren , Goldwaren .
Uhrketten spottbillig , reell . Uhrmacher
Kramm , Alt - Moabtt 10 h.

Abesfinier billigst bei Kichlln .
Alte Jakobstratze 20. *

Hutblumeu . Große AuSwaHL —
Spottbillig , von 20 Pfennige an.
Verkauf 3— 8 Uhr Neukölln , Boddin -
straße 61.

Pemnie « in Töpfen und Pflanzen .
Towatenpflanzen billig . Gärtnerei
Sepdel , Neukölln , Köllnische Allee .

Tüllbettdecken , volle Bettgröße ,
3,00 , in Erbstüll 6. 35. Tüllstore » 1,85 ,
ErbStüllstoreS 6,85 . TeppichhauS Emii

Lesevre , Oranlenstraße 153, 48K '

« Sd « ! .

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzablnng schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
VreiS . Uebervortestung auSgeschloffen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäsi
Soldftaub . Zoffenerftraße 38. Ecke
Gneisenaustraße . 230iK »

Plüfchfofaö 65 . - bis 130, -
EhaisekongueS 25, — , 30, — . Tape¬
zierer Walter , Stargarderstraße 18.

Die reellsten und billigsten Möbel
und Polsterwaren liefert anerkannt fett
38 Jahren die Möbelfabrik von A.
Schulz , Relchenbergerstraße 5, in
größter Auswahl und moderner
Ausführung zu äußerst billigen Kassen -
preisen . Auch Zahiungserieichtterung .

Unerreicht ! bleibt meine Auswahl
in entzückenden farbigen Küchen .
Neueste Muster mit Porzellankästen .
Wirklich billigste Preise . Besichtigung
lohnt . Möbelhaus Osten , nur An.
dreaSstraße 30. 134K

Fahrräder .

woffer Posten gebrauchter Fahr -
r zu Spottpreisen . Fahrradlager .

W- berstraße 42. 148/ IM
räder

Kaufgesuche .
ahngebiffe ! Bruchgold ! Silber

jachen , Plaiinaabsälle . Quecksilber
Stanniolpapier , sämUiche Meialle
böchstzahiend . Schmelze Ehristionai ,
Köpenickerftraße 20 a ( gegenüber
Manteuffelstraße ) . Ul ( l *

Iplatinabfälle , Gramm bis 8,S0 ,
kaust Kowaiewski , Sepdeistraße 30a

�zjahngebifie , Bruqgoid , Silber -
lachen , Plalwabsälle , Blei , Zink ,
Oueckfilber , Giühftrumpsasche usw,
böchstzahiend Metallschmelze Cohn ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln ,
Beriinerstraße 76.

Fahrradankanf Weberstraße 42. *

Plarinadfälle bis 8,90 , Zahn »
gebisse bis 30, —, Goldsachen . Silber «
lawen , Quecksilber , Kuvjer , Messing
Stanniolvaoier , Zinn bis 4,50 .
Nickel, Aluminium , Blei , Zink , Eiüh -
swumpsasche , hölbitzahiend . Edel -
meiall » Euitauisoureau Weber -
maße 3t . Alexander 4243 . 98ft *

Metall - Einkaufs - ivureau . Grüner
Weg 66, kaujl alle Metalle höchst -
zahlend . 676b »

_ _ HettenruN
esuch. Kämmer ett , Große Frankfurter -

trotze 14, Hos. _ 148/4 *

Fahrradaukauf Linienstratze 19 *

Glühftrumpfasche kaust Dlümel .
Auguftstratze 63. 256/13 *

vnterricht .

KlavierkursuS , Erwachsenen
Schnellmethode , Monatspreis 3, —.
Klavierüben frei . Mufikakademie
Orantenftraße 63 ( Moritzplatz ) . *

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel für Anfänger werden gesucht ,
ebenso für KonversattonSzirkel . Preis
monallich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentttch ) . Privatftunden billig .
G. Swiertth , Charioltenburg , Stutt -
garterpiatz 9. Gartenhaus IV . K*

Verschiedenes .

Patcutauwalt Müll « , Gittchmer »
straße 16. *

Kuuftftopferei Große Franksnrter .
straße 67. 2633K *

« DaS Einbinden von Zeiffchrislen
und die Ansrrttgung anderer Buch -
bmderarbetten übernimmt Emst
Groche, Berltu - ättchtenberg . Lenbach -
straße 13. fll ?

Vermietungen .
Limmer .

Möbliertes Zimmer . Runge .
Rcichenbergerftraße 176, vorn I. *

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Faff » und Fiaschenbicriabrer ,

kauiionSsäHig , mlliiarsrci , bei hohem
Berdienst gesucht . Auch einige Mit -
sahrer werden eingestellt . Meldungen
beim Inspektor der Deutschen Bier -
brauerei , Berlin NW , Kaiserin -
Augufta - Älle - 110/111 . 263/6

Kordmacher auf Geschoßkörbe ( 66)
verlaugt Faust , Alle Schönhauser «
straße 13. 148/13

TüchtigeKorLkstachergesellen , zwei ,
aus Obstkiepen . Weißense «, Laughans .
straße 3. Paul Karth . chl37

Zeitungsfrau für Mäbisdors gc-
sucht. Zu melden in KaulSdors , Fer -
dinandstraße 1? bei Heßberg . *

Korbmacher aus 6Ser sucht
Krause . Schillingstr . 24.

Tüchtige

Wechkilgdrcher
auch solche aus barte Gewlndckaliber ,
werden sofort bei hohem Lohn ver »
laugt . »

Ehrich Sl Qraetz ,
Abt . Werkzeug » u. Maschinen bau

verliu 80. . Elsenttr . » V/V4 .

Narmorschleifcr
Hand und Waschine , oerlangt

Man' eusfelftr . t « . t48/18
Tüchtige Werkzeugdreher , auch

Kriegsbeschädigte , sos. gesucht . HauS
BoaS , v « 7 , Krautftr . 5L . *

Aeltcrer verheirateter

Kutscher ,
welcher KS HauS zieht , gesucht .
148/3 Bpech « Lützowstr . 8.

Für unsere 148/10 *

Hklmsabrik
suchen wir einen

Fmkiemmeister
und emen

Sllälwkilitt
str he » Helmbeschlag .

ieoIns ' - Veiie
Dr. Platlner & Müller ,

Witzeahausen .

M UMMI »
aus bessere Sdeziallnaschiuen werden
sofort verlangt . *

Ehrich & Graetz, Berlin $0. ,
Elseuftrafte 90/94 .

aus Fassoustähi « und alle Wertzeuge
für «chraubeusabrilatton werden
sofort verlangt . *

Ehrich � Graetz, Berlin SO.
Glseustraffe 90/94 .

Vorpolierer
per sofort gesucht . Offerten erbittet
Holzindustrie Macuu Neustadt .
Möbelfabrik . Pr . Siargard . 727b

Nisistsn oder Vorarbeiter
mit guten praktische » Erfahrungen , selbständig arbeitend , pünktlich und ge-
wissenhast , von größerer Werkstatt für

Automobil - Reparature «
unter gute » Bedingungen gesucht . Schriftliche oder persöullche Meldung e »
mtt Zeugmsseu au

148/12 Braana * Bringe , Köln - Bheln . Tetes - A 6512 .

Ker «nkZvortlicher Rebcktect ; Aljxeö Wielexp , Neukölln , Kür den Jnserareuperi »ermrttv . : Th . Glocke , Lcrlrn . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdrucker « u. VertagsanftaU Paul Singer Sc Eo , Seil tu SW .
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